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Wie auf Knopfdruck
Die Excel-Inplace-Technik kann jedoch 

noch mehr. So besteht die Möglichkeit, eigene 
„Templates“ (Vorlagen) als festen Bestand-
teil eines Reports zu definieren. In diesen 
Vorlagen ist die Aufbereitung und Darstellung 
definiert – und zwar bei Bedarf mit VBA-
Macro-Unterstützung. Aber wie funktioniert 
die Kommunikation zwischen SAP und Excel? 
Bei der Datenübergabe von SAP an Excel wird 
grundsätzlich u.a. ein Tabellenblatt – Raw-
data – seitens SAP gefüllt. Über voreinge-
stellte Varianten kann dabei die Spaltenaus
wahl und Reihenfolge fixiert werden. Mittels 
eigener Logik – Bezüge, Formeln und/oder 
VBA-Macros – können Sie nun die Daten 
dieser „SAP-Datentabelle“ auf die Daten
tabelle(n) der Vorlage „mappen“. Beziehen sich 
nun die aufbereiteten Daten und Grafiken 
auf diese „Vorlagen-Datentabellen“, werden 
sie automatisch aufgebaut. 

Hilf dir selbst ...
Ausgehend von diesen technischen 

Möglichkeiten, ist die Grundidee, dass der 
Fachbereich selbst eine „Reportingvorlage“ 
erstellt, die die gewünschte Aufbereitung 
und Darstellung enthält. Diese wird dann an 
den Standard- oder Kundenreport angebun
den und ggf. über Macro-Programmierung 
ergänzt. Diese Art der Reportingerstellung 
hat folgende Vorteile:
• Durch die Arbeitsteilung bei der Erstellung 

der Auswertung (IT g Datenselektion und ggf. 
Macro-Programmierung, Fachabteilung g 
Datenaufbereitung und Darstellung) wird der 
Realisierungszeitraum deutlich reduziert.

• Das Auswertungsergebnis entspricht 100 
Prozent den Erwartungen der Fachabtei-
lungen, da diese die Darstellung selbst 
definiert haben.

• Schulungs- bzw. Einarbeitungsaufwand 
entsteht i.d.R. keiner, da die Fachabteilung 
den Umgang mit Excel gewöhnt ist.

• Die Erstellung der Vorlagen gestaltet sich 
i.d.R. einfach, da diese Auswertungen 
schon existieren. Bislang wurden sie je-
doch manuell mit Daten versorgt.

Schritt für Schritt zur Auswertung
Der Ablauf zur Erstellung einer Excel-

Inplace-Auswertung sieht so aus:

1. Der Fachbereich erstellt eine Excel-Datei, 
die mindestens ein Datentabellenblatt und 
ein oder mehrere Ergebnistabellenblätter 
umfasst. Die Datei enthält alle notwendigen 
Verknüpfungen, Bezüge, Formeln und Dia-
gramme, die für die Erstellung der Auswer
tung(en) notwendig sind. Sie enthält nach 
Abschluss der Erstellung keine Daten mehr 
im Datentabellenblatt. Rechts oben ein Bei
spiel für eine einfache Excel-Vorlage.

2. Der Fachbereich definiert die Bedeutung 
und Herkunft jeder Spalte im Datentabellen
blatt. Diese Definition muss so detailliert und 
konkret wie möglich erfolgen, ein direkter 
Bezug zu vorhandenen Auswertungen/Tabel
lenfeldern im ERP-System ist vorteilhaft.

3. Die IT-Abteilung ergänzt diese Excel-
Datei um die notwendigen Standard-SAP-
Tabellenblätter. Diese können aus den SAP-
Standardvorlagen kopiert werden. Benötigt 
werden die Tabellenblätter „RawData“ und 
„Sub1“ bis „Sub10“.

4. Die IT-Abteilung erstellt ein „Mapping“ 
zwischen dem SAP-Datentabellenblatt und 
dem Datentabellenblatt der Fachbereichs-
vorlage mithilfe eines Excel-Macros.        g
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Gewusst wie! 
Reporting durch Excel- Inplace-Technik

Wer Auswertungen erstellt, verbringt 
einen Großteil der Arbeit damit, die Ergeb-
nisse aufzubereiten und darzustellen. Dazu 
wird oftmals Microsoft Excel verwendet. Als 
Datengrundlage dienen Informationen aus 
dem ERP-System. Ein Beispiel: Im Bereich 
des Reklamationsreportings werden regel-
mäßig im Wochen-, Monats-, Quartals- und 
Jahresrhythmus „Reportingpakete“ erstellt, 
die – basierend auf Daten aus verschiedenen 

Und so geht‘s:

Das Umschalten auf oben stehende Darstel
lung erfolgt – je Report – folgendermaßen:

1. Schritt

2. Schritt

 Günter Schepers, Fachreferent bei der Felix Schoeller Service GmbH&Co. KG 

3. Schritt

Durch die Arbeitsteilung bei der Erstellung von Auswertungen gewinnen IT- und Fachabteilungen wertvolle 	Zeit und verkürzen 	
Realisierungszeiträume. Dank der Excel-Inplace-Technik kann der Fachbereich Reportingvorlagen selbst erstellen und hohen 	
manuellen Aufwand sparen. Die IT-Abteilung übernimmt die Datenanreicherung und gegebenenfalls das Datenmapping. 

Sichern Sie diese Einstellung als Variante mit gesetz-
tem Kennzeichen „Voreinstellung“, dann wird das Er-
gebnis immer als Excel-Inplace dargestellt. 

SAP-Modulbereichen (QM, SD, MM, CO, PP) – 
Top-Ten-Charts, Pareto-Analysen, Reklama
tionsquoten etc. beinhalten. Um diesen, ins
besondere bei regelmäßigen Auswertungen, 
beträchtlichen manuellen Aufwand zu re
duzieren, kann die Excel-Inplace-Technik 
als integraler Bestandteil der ALV-Listen 
genutzt werden. Bei dieser Technik ist die 
Excel-Anwendung Teil des SAP GUIs (Ge-
neral User Interface). 

g
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Die Hauptstadt ruft 

Berlin ist immer eine Reise wert. 
Ganz besonders im Mai. Dort findet die eu-
ropäische SAPPHIRE statt. Zwei Wochen 
nach dem SAP-Event in Orlando, USA, wo 
Ankündigungen zu neuen Systemlösungen, 
Partnerschaften und Portfolio-Erweiterun
gen zu erwarten sind, folgt die Veranstal-
tung in der Hauptstadt. Nach dem großen 
Erfolg in Wien im vergangenen Jahr will 
die DSAG vom 19. bis 21. Mai 2008 mit ih-
rem Stand wieder zentrale Anlaufstelle für 
SAP-Anwender aus dem deutschsprachigen 
Raum und darüber hinaus werden. 

Auch in diesem Jahr bringt die Koope
ration von DSAG und SAP wieder viele Vor-
teile für DSAG-Mitglieder mit sich. So wurde 
erneut ein attraktives Rahmenprogramm 
zusammengestellt. Höhepunkt ist ein eige-
ner ESOA-Tag, den die DSAG in Eigenregie 
veranstaltet. Externe Know-how-Träger und 
Kunden werden in ihren Vorträgen und 
Diskussionen das SAP-Programm auf der 
SAPPHIRE aus ihrer Sicht inhaltlich ergänzen. 

Zusätzlich bietet die DSAG am ersten 
Kongresstag einen deutschsprachigen DSAG-

Orientierungsrundgang an. Endpunkt ist 
der Start der Keynote, zu der Plätze in der 
„ersten Reihe“ reserviert werden. 

DSAG-Mitglieder erhalten ein exklusives 
Paket an Vergünstigungen und Angeboten. 
Informieren Sie sich auf der DSAG-Home-
page über die Details hinsichtlich der  Verein
barungen für die SAPPHIRE: www.dsag.de

Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin. Vom 19. bis 21. Mai gilt dieses Motto nicht dem 
DFB-Pokalfinale, sondern der SAPPHIRE 2008, die in der Messe Berlin stattfindet. 
Die DSAG wird in ihrem Stammland prominent vertreten sein.

DSAG auf der CeBIT 

In der Kürze liegt die Würze, dachten 
sich die CeBIT-Verantwortlichen. Das Er-
gebnis: Der „Marktplatz Nr. 1 des digitalen 
Business“ in Hannover findet in diesem Jahr 
vom 4. bis 9. März statt, also einen Tag kür-
zer als gewohnt. Darüber hinaus soll die 
CeBIT mit einer neuen Gliederung die In-
teressensschwerpunkte der Fachbesucher 
noch besser abdecken. Dazu zählen die 
Themen: Business Solutions, Public Sector 
Solutions, Home & Mobile Solutions und 
Technology & Infrastructure. Neu im Mes-
seangebot sind anwendungsorientierte Prä

sentationen wie Learning & Knowledge So-
lutions, Consulting & Services und design: 
driving innovation.  

DSAG in Halle 4
Mit einer Vielzahl von  Partnern – da–

runter die DSAG – wird die SAP AG auf der 
CeBIT wieder in Halle 4 vertreten sein. Im 
Fokus steht das SAP-Portfolio für kleine 
und mittelständische Unternehmen. 

Die DSAG steht an einem eigenen Stand 
in der Nähe der SAP-Information Besuchern 

Networking und Erfahrungsaustausch: Auf dem CeBIT-Stand der DSAG in Halle 4 in der SAP-Ausstel-
lungsfläche können SAP-Anwender auch in diesem Jahr Fragen loswerden und über aktuelle Themen 
diskutieren. Funktionsträger und Mitarbeiter der Geschäftsstelle stehen Rede und Antwort.

für alle Fragen rund um die Anwender-
gruppe zur Verfügung. Permanent werden 
jeweils zwei Funktionsträger für spezifische 
Fragen zu den Arbeitskreisen und -gruppen 
sowie zwei Kollegen aus der Geschäftsstel-
le vor Ort sein. Der Besuch lohnt sich! 

Weitere Informationen und eine Liste 
mit den verfügbaren Ansprechpartnern und 
ihren Fachthemen können ab Ende Februar 
unter www.dsag.de abgerufen werden.

Anzeige
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Diesen Tipp schickte ...

Sie haben auch einen wertvollen Tipp 
für unsere Leser? Bitte schicken Sie 
diesen an feedback@dsag.de.

Markieren Sie nun die Excel-Vorlage und 
definieren Sie sie als „Defaulttemplate“.

Sichern Sie diese Einstellung als eigene 
Variante und setzen Sie ggf. das Kennzei-
chen „Voreinstellung“. Damit wird automa-
tisch diese Darstellung beim Start der Aus-
wertung gewählt.

*	Das vorliegende Beispiel wurde anhand 		

von SAP ERP 2004 aufgezeigt.

5. Die IT-Abteilung erstellt einen Kunden
report, einen Bericht oder eine Query, falls 
es diese noch nicht gibt. 

6. Die ergänzte Excel-Vorlage wird an den 
Standard- bzw. Kundenreport angebunden 
und als „Standard-Layout“ definiert. Aus
gehend von der Beschreibung zum Um
schalten der Darstellung auf die Excel-
Inplace-Ansicht muss zunächst einmal die 
Excel-Vorlage in den Report/Bericht/Query 
„geladen“ werden.

Wählen Sie über den Datei-Explorer die 
Excel-Vorlage aus.

6.
g

g
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